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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Donnerstag , den 23. Dezember l. Js .,

nachmittags 4 Uhr,
i« Len Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst eingel ^ en.
^ Tagesordnung.

1. Einführung und Verpflichtung der am 2-4
September l. Js . gewählten Mitglieder
des Magistrats.

2. Antrag des Magistrats auf Bewilligung
von 2000 M für Müllsortierung durch Not-

- standsarbeiter . Ber . Fin .--A.
3. Desgl . auf Bswilligung von 3000 M  für

die Anlage einer Obstpflanzung in Schier¬
stein . Ber . Fin .-A.

'4. Verkauf eines städtischen Bauplatzes an
der Viktoriastraße . Ber . Fin .-A.

. 5. Vorschläge des Magistrats , betr . die Mu-
' ' seumsbaufrage . Ber . Bau .-A.
, ß. Abänderung des Fluchtlinienplans der

- Wegüberführung südlich der Kupfermühle.
> Ber . Bau -2l.

7. Verrechnung der Witwenpension der
- ' Witwe eines verstorbenen Mitgliedes der

Kurkapelle auf die im Etat vorgesehene
Pension des Mannes.

8. Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes der
kaufmännischen Fortbildungsschule.

9. Antrag des Rennvereins auf Gewährung
eines weiteren Darlehens gegen hypotheka¬
rische Sicherheit . Ber . des vereinigten
Bau - und Fin .-A.

19. Entwurf einer Kurtaxenordnung für die
Stadt Wiesbaden . Ber . Fin .-A.

11. Neuregelung der Gehälter der Mitglieder
des städtischen Kurorchesters . Ber . d. ver¬
einigten Fin .- u . Org .-A. 19844

Wiesbaden , den 20. Dezember 1909.
Der Vorsitzende

ber Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt¬

nis, Laß aus technischen und finanziellen Rück¬
sichten in denjenigen Straßen im Weichbild der
vtadt , welche umgebaut und mit empfindlicher
Teste aus Asphalt , Holz , Kleinpflaster , Mosaik,
Platten oder dergleichen versehen wurden , wäh-
rend eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Voll-
mdung des Umbaues die nachträgliche Verlegung
oder Veränderung unterirdischer Queranschlüsse
an die städtischen Leitungen — von Betriebs¬
unfällen abgesehen — nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen
Bedingungen zugelasseu werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor
dem betreffenden Umbau , dessen Beginn recht¬
zeitig durch das städtische Straßenbauamt im
Amtsblatt öffentlich bekannt gemacht wird , die er¬
forderlichen Hausanschlüsse durch die zuständigen
Mtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Ouerleitungen
innerhalb obiger Sperrzeit ausnahmsweise her¬
gestellt werden sollen , so kann dies nur unter ber
Bedingung geschehen, daß zu den entstandenen
Kosten des Aufbruchs und der Wiederherstellung
des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Pro¬
zent zu zahlen ist.

In der Frostperiode vom 15. November bis
«um1. März dürfen oben erwähnte empfindliche
Befestigungsarten — von Betriebsunfällen ab¬
gesehen— überhaupt nicht aufgebrochen werden.

Wiesbaden, ben* 2**5 ^ em6ê 6* - --1. Februar 1908.
18806 Der Magistrat.

JBieberljoIt veröffentlicht.
Wiesbade n, im November 1809.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgcschäft für 1910 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen

--sehrordnung vom 22. November 1888 werden

weicht Eshaltenden männlichen Personen,
ch in der Zeit vom 1- Januar bis 31 . Dezem¬

ber 1890 einschließlich geboren und Ange-
hörige des Deutschen Reiches sind,

i)  dieses Alter bereits überschritten , aber sich
noch nicht ' vor  einer Rekrutierungsbehörde

■ gestellt, und , . . - . ... -
ci sich zwar gestellt , über ihre Militärverhält¬

nisse aber noch keine -endgültige Entschci-
düng erhalten haben,

-'-crdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 3.
Euar bis 1. Februar 1910 zum Zwecke ihrer
«.kMme in die Rekrutierungsstammrolle im
..E ^ nse, Zimmer Nr . 51 <2. Stock) nur vormit-
zwar'"" ® bis halb 1 Uhr anzumcldcn , und

1888 und früher geborenen Militär-
» „„4- „ „ pflichtigen:

-oan., mit den Buchstaben A bis E.
SÄ 4. Jan ., mit den Buchstaben F. bis K.

5. Jan ., mit den Buchstaben L. bis O.
- nnerstag . 6. Jmn , mit den Buchst . P . bis S.
° nag, 7. Jan ., mit den Buchstaben T bis Z . ■

~ tc  1889 geborenen Militärpflichtigen:
DT; Sta8' 8. Jan ., mit den Buchstaben A bis D,

“8. 10. Jan ., mit den Buchstaben E bis H,
wj.̂ ag, ii . Jan ., mit den Buchstaben I bis M,
Ewoch . 12. Jan, , mit den Buchstaben N bis R.
§ °"nerstag , IZ. Jan ., niit den Buchst . S bis U.

, Jan ., mit den Buchstaben V bis Z.
L. ' 1890 geborenen Militärpflichtigen:

15. Jan ., mit dem Buchstaben B,
hena ? ’ 11' mit den Buchstaben A, C, D,
Nu, ? 'T ' 18. Jan ., mit den Buchstaben E , F,

10. Jan ., mit den Buchstaben G . I.
Scei^ rSi?0' 00. Jan ., mit dem Buchstaben H,

0) . Jan ., mit dem Buchstaben K,
Siont-T 8'-, 22‘ Jan -,,mit dem Buchstaben L,

°6> 24. Jan ., mit dem Buchstaben M,

Dienstag , 25. Jan ., mit den Buchstaben N, O,
Mittwoch , 26. Jan ., mit dem Buchstaben R,
Donnerstag , 27. Jan ., mit den Buchstaben P , O,
Freitag , 28. Jan ., mit den: Buchstaben S,
Sonnabend , 29. Jan ., mit den Buchst . T , U, V»
Montag , 31. Jan ., mit den Buchst . W , D, T , Z-

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen ha¬
ben bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine
und die zurückgestellten Militärpflichtigen ihre
Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zi¬
vilstandsregister der betreffenden Gemeinde ko¬
stenfrei ausgestellt . Die hier geborenen Militär¬
pflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier
geboren oder domizilberechtigt , aber ohne ander¬
weiten dauernden Aufenthaltsort zeitig -abwe¬
send sind (auf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen , auf See befindliche Seeleute usw .) ha¬
ben die Eltern , Vormünder , Lehr -, Brot - und
Fabrikherren derselben die Verpflichtung , sie zur
Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und
Wirtschaftsbcamte , Handlungsdiener , Hand¬
werksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter usw .,
welche hier in Diensten stehen . Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten
sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Be¬
rechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen
Dienst oder des Befähigungsschetnes zum Sec-
steuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der
Aushebung bej dem Zivilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission , Herrn Polizeipräsident von Scheuch
hier , zu beantragen und sind alsdann von der
Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle ent¬
bunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm
rolle in oben angegebener Zeit wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 M  oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverhältnisse usw . Befreiung oder Zu¬
rückstellung vom Militärdienst beanspruchen , ha¬
ben die desfalstgeu Anträge bis zum 1 Februar
1910 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzu-
rcicheu und zu begründen.

Nicht rechtzeitig cingereichte Gesuche werden
nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , 14. Dezember 1909.
19842_ _ Der Magistrat.

Stadträt Rentner Kimmel , Kaiser Friedrich-
Ring 67 ; Stadtv . Uhrmacher Baumbach , Michels¬
berg 20 ; Stadtv . Postsekretär Buschmann , Bis¬
marckring 38 ; Stadtv . Sanitätsrat Dr . med.
Cuntz , Rheinstrahe 53 ; Stadtv . Schuhmachermci-
ster Eul , Bismarckring 31 ; ” Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Goethestraße -17 ; Bezirksvor¬
steher Tapezierer Heinrich Meyer , Bleichstr . 12;
Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rheinstr . 38;
Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querfeldstr . 3;
Bezirksvorsteher Lehrer Hartmann , Scharnhorst-
straße 17; Bezirksvorsteher Kaufmann Flötzner,
Wellritzstrahe 6 ; Bezirksvorsteher Architekt: Burk,
Knausstraße 2 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Georg
Stritter , Kirchgasse 58 ; -Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Moeckel, Langgasse 24 ; - Bezirksvorsteher
Schühmachermeister Rumpf , Saalgasse 18 ; - Be¬
zirksvorsteher Hotelbesitzer Ludwig Walther , Lang¬
gasse 42 ; Bezirksvorsteher Apotheker Vollmer,
Hainerweg 10, sowie das städtische . Armen-
bureau , Rathaus , Zimmer Nr .- 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt : Herr Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft Tauuusstr . 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Hoflieferant Emil Hees , gr . Burgstraße 10,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Emil Schenck, Papierhand¬
lung , Langgasse 33. 19790

Wiesbaden , 25. Oktober 1009.
Namens der städtischen Armendeputatton:

Travers , Beigeordneter . '

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungs-

kartcu.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Be¬

kanntmachungen beehren wir -ums hiermit zur-
öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß auch in
diesem Jahre für diejenigen Personen , welche
von den Gratulationen zum neuen Jahre ent¬
bunden sein möchten , Ncujahrswunsch -Ablösungs-
karten seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer
eine solche Karte erwirbt , von dem wird ange¬
nommen , daß tt  auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartenzuscndungeu verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Kar¬
teninhaber ohne Angabe der Nummer der ge¬
lösten Karten veröffentlicht und s. Z . durch öffent¬
liche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der
Kartennummern mit Beisetzung der bezahlten Be¬
träge , aber ohne Nennung der Namen Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt . Armen-
burcau Rathaus, -Zimmer Nr . 13, sowie bei den
Herren:

Kaufmann C. Mertz , Wilhelmstr . 16 p.
Drogerie E. Moebus (Jn 'h. Naschold ),

-Tauuusstr . 25.
Kaufmann I . C. Roth , Wilhelmstr . 54 pnd
Kaufmann E. Moeckel, Langgasse 24,

gegen Entrichtung von mindestens 2 M  für das
^tück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig
zu wohltätigen Zwecken Verwendung finden und
dürfen wir deshalb wohl die Hoffnung aus¬
sprechen , daß bic , Beteiligung auch dieses Jahr
eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der
Veröffentlichung der Namen schon mit dem 24.
Dezember cr . begonnen und das Hauptverzeichnis
bereits am 31. Dezember veröffentlicht werden
wird.

Wiesbaden , den 4. Dezember 1909.
19 835) Der Magistrat

Armen -Berwaltung : TravcrS.

Kohlen für verschämte Arme.
Im verflossenen Winter war die städtische Ar¬

menverwaltung durch die Mildtätigkeit der Wies¬
badener Einwohnerschaft in der Lage , 4026 Por-
tipnen Kohlen st 25 Kilo an verschämte Arme ah-
zugeben , die durch Arbeitslosigkeit oder aus son-
tigen Gründen sich in Not befanden, - öffent¬

liche  Armcnunterstützung aber nicht in An-
'pruch nehmen wollten . In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge der Arbeitslosigkeit und
der noch immer bestehenden Teuerungsverhält¬
nisse besonders häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage , dem vorhandenen
Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns für
den besagten Zweck ausreichend Mittel zur Vcr-
-ügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Ein¬
wohnerschaft die ergebenst » Bitte zu richten , uns
durch Zuwendung von Geschenken in die 'Lage
zu versetzen , den verschämten Armen  die
äußerst zweckmäßige Unterstützung an Kohlen zu¬
zuwenden . Gaben , deren Empfang öffentlich be¬
kannt gegeben wird , nehmen entgegen , die Mit¬
glieder der Armendepütätion , und zwar die
Herren:

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufeutbalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
cmziehcn, wird ersucht:

1 . des Tagl Jakob Bengel , geb- am 12. 2,
1853 zu Riede Hadamar . — 2. des Tagt Johann
Bickert , gcb. am 17. 3 1866 zu Schlitz. 3 . der
ledigen Dicnstmaad Karoline Bock , gcb. am
11. Dezember 1864 zu Wcilmünster . — 4. des
Büffetiers Albert Berger , geb. am2ö . Februar 1872
zu Feuerbach . — 5. des Maurcrgehilfeu August
Bcrghof , gcb. am 23. 10 1878 zu Wiesbaden —
6.-des Schlosserhilfeu Georg Berghof . gcb am
2 1. t4 1S71 zu Wiesbaden - — 7. der leb. Antonietta
Brnisma , geb. am 6 10. 1886 zu s 'Grafenhage . —
8 . des Buchhalters Karl Buch , gcb am 29 4,
1880 zu Nicdcrhofhcim . — 9. der geschiedenen
Ehefrau 2lU>m Eonravi , Lina geb- Roth , gcb.
am 11. 12. 1862 zu Wehen . — 10. des Grund-
gräbcrs Josef Egenolf , geb. am 14 12. 1873 zu
Obe josbach . — 11 des Mühfcubauers Wilhelm
Fasth , geb. am 9. 1. 1868 zu Obcroffleidcu . — 12. des
Tagl . Wilhelm Froh » , geb. am 7. 8. 1866 zu
Springen . — 13. des Tagl . Theobald Hcllmcistcr
gcb. am 10. 12. 1866 zn Gaualgcshcim . 14 des
Pflasterers Bernhard Hcndricks , gcborew am
4. Juni 1872 zu Labbcck. — 15. des Lchrcibers
Thcod Hofmann gcb am -10. 8. 1871 zu Wicshadcu
16. des Taglöhucrs Albert Kaiser , geboren am
20. April 1866 zu Sönimcrda . — 17. /des
Schlosscrgehilscu Wilhelm Klees , geboren
am 1. 2.  1878 zu Bcssenback. — 8. der ledigen
Anna Klein , geb. am25 . 2. 1882 zu Ludwigshafeu-
— 19. des Kutschers Ernst König , gcb- am 30.
9. 1883 zu Wiesbaden . — 20. . des Feuerwehr¬
mannes Christian Kraus , gcb. am 4. 11. 1877
zu Untcrkruppenbach . — 21. des Reisenden Bruno
Leißnc -, gcb. am 23. 14 1866 zu Raußc — 22.
des Tagl . Friedrich Lieser , geb. am 5. 7. 1872 zu
Äurinaem — 23. des Tapeziercrgehilfeu Wilhelm
Mahbach , geboren am 27. 3 1874 zu Wiesbaden.
— 24 . des Bäckergehilfen Louis Mackenroty , geb.
am 15. April 1814 zu Meercuberg . — 25. des
Taglöhucrs Wilhelm Mö -er » geboren am 25 . 10.
1870 zu Wiesbaden . — 26. des Taglöhners Ra-
banns Nauürimer , geb. am 28. 8. 1874 zu Wmkel.
— 27. des Taglöhners Georg Ltt , geboren an,.
27. 5 1879 zu EmS . - 28. des Tapezierers Karl
Nehm , gcb. am 8. 11. 1867 zu Wiesbaden . —-
29. des Kamiubaucrs Lvilhelm Ncichardt , geb.
am 26. 7. 1853 zu Ascherslebeu. — 30 . des Tape-
zicrcrgchilfcu Otto Reitzner , gcb. am 3. März >885
zu Altenau . — 31. des Schneiders Ludwig
Schäfer , geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach . —
32. der ledigen Hedwig Schaumburg , geb am
19. 14 188s zu Magdeburg . — 33. des Installateurs
Heinrich Schmicder , geb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingcn . — 34. ber leb Maria Schmidt , geb. am
1 . 2.1886 zu .Seiler . — 35. des Kaufm . Herin.
Schnabel , geb. am 27. Avril 1882 zu Wetzlar. —
3 >. der ledigen Dtcustmagd Karoline Schäffler,
gcb am 20. 3. , 1879 zu Wcilmünster . — 37. des
Kutschers Max Schönbanm , gcb am 29. 5. 1877
zu Qbcrdolleudors . — 33. der Ehefrau des Taglöhucrs
Johann Stähle » ÜRaria, gcb. Krastel , gcb. am
34 41882 zu Tübingen . — 39. des Reisenden Rudolf
Steuer , gcb. am I. 3. 1873 zu Olaiütz . — 40. des
Tagl . Wilhelm Urban , geb am 3. 12. 1872 zu
Würges . — 41. des Taglöhucrs Christ . Vogel,
geboren am 9. September 1868 zu Weinberg . —
42 . des Taglöhucrs Friedrich Volkmar , gcb. am
17. März 1871 zu Staßfurt . — 43 des TüncherS
Philipp Wiescnborn , gcb. am 19. 1. 1877 zu Mainz.
— 44 der ledigen Johanna Zimmermann , geb
am 20. 5. 1888 zu Wiesbaden . - 45 der Ehefrau
des Fuhrmanns Jakob Zinscr Emilie geborene
Wagenbach , gcb. am 9. Dez. 1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1909. (19843
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Auszug aus dem Ortsstatut für Neukanalisation
der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.

^ § 16. Spül -Abtrittc.
Tie Spülapparate und Behälter sämtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Be¬
nutzung jederzeit genügend Wasser liefern . Das
Häuptzusührungsrohr . der Wasserleitung zur Älo-
settspülung darf demgemäß , ausgenommen bei
Reparaturen , bei Tage nicht abgestellt werden.

Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Beteiligten die Rcvisionsbc-
hördc die zeitweise Abstellung des Hauptzufüh-
rungsrohrcs bei Gefahr des Einfrierens auch bei
Tage durch besondere schriftliche Verfügung ge¬
statten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir 'diejmigeü
Hausbesitzer , welche von der angegebenen Er¬
laubnis während des bevorstehenden Winters
Gebrauch zu machen wünschen , ihre diesbezügli¬
chen Zlniräge im Rathause , Zimmer Nr . -58, wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen.

Wiesbaden , den 27. November 1909.
19929 Städtisches Kanalbauam ?.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnend^

neue Vierteljahr werden die Hauseigentüme -.
Hausverwalter .oder Pächter gebeten , sofern sie
auf ihre Kosten die Reinigung der Sand - und
Fcttfänge ihrer Grundstücke durch das Kanal¬
bauamt ausführen lassen wollen , die hierzu er--
forderlichen schriftlichen oder mündlichen Anmel¬
dungen im Rathause , Zimmer Nr . 68, schon jetzt
besorgen zu wollen , damit die Aufnahme und Ko-
stenfsststellung rechtzeitig erfolgen und alsdann
sofort zum 1. Januar k. Js . mit den Reinigun¬
gen begonnen werden kann . Für die Grundstücke,
wo die Reinigung der Sinkstoffbehälter bereits
durch das Kanalbauamt erfolgt , ist eine An-
ineldung nicht mehr erforderlich
"Wiesbaden , den 15. Dezember 1909.

19 929 Städtisches Kanalbauamt.

Ocffcntliche Bekanntmachung.
Steucrveraulagung für das Jahr mo.

2Iuf Grund des § 25 des Einkommensteuer,
gchetzes wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr  als 8000
Mark veranlagte Steuerpflichtige  im
Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuer-
erktarung über sein Jahreseinkommen nach dem
vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4.
^anuar bis einschl . 20. Januar 1910 dem Unter,
zeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der
Berfrcherung abzugeben , daß die Angaben nach
be,tem Wissen und Gewissen gemacht sind. Die
oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur An-i
gäbe der Steuererklärung verpflich¬
tet.  auch wenn ihnen eine besondere Auffor-
dcrung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Wer die srist zur Abgabe der ihm obliegen¬
den Steuererklärung versäumt , hat gemäß § 31
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes neben der
im Beranlagungs - und Rechtsmittelverfahren
endgültig festgestellten Steuer einen Zuschlag
bon  5 Prozent zu derselben zu- entrichten.

Wisientlich unrichtige oder unvollständige An-
gabeu oder wissentliche Verschweigung von Ein¬
kommen in der Steuererklärung sind im ß 72 des
Einkommensteuergesetzes mit -Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen
durch die Post ist zulässig , geschieht aber auf
Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärun¬
gen werden während her Dienststunden in dem
Amtsgebäude des Unterzeichneten : Friedrich-
straße 32, zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen , so
empfiehlt es sich, vorher  die erforderlichen
Zahlenunterlagen und Berechnungen auf beson¬
derem Bogen zusammenzustellen und diese Zu-
sammenstellung und die Belege dazu mitzubrin¬
gen . Aber auch im Falle einer selbstgefertig 'te« ,
Deklaration wird zur Vermeidung von Rück,
fragen dringend empfohlen , die den Angaben dev
Steuererklärung zugrunde liegenden Berechnung
gen an der dafür im Formular bestimmten Stelle'
(Seite 3 und 4) oder auf einer besonderen An¬
lage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer er¬
folgte im Jahre 1908 für drei Jahre , also für
die Zeit dis zum 34 März 1911.

Gemäß 8 71 des Einkommensteuergesetzes
wird von Mitgliedern einer in Preußen , Hessen
oder im Königreich Sachsen steuerpflichtigen Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung derjenige Teil
der auf sie veranlagten Einkommensteuer nicht
erhoben , welcher auf Gewinnanteile der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung entfällt . Diese
Vorschrift findet aber nur auf solche Steuer¬
pflichtige Anwendung , welche eine Steuererklä¬
rung abgegeben und in dieser den von ihnen'
empfangenen Geschäftsgowinn besonders bezeich¬
net haben . Daher müssen alle  Steuerpflich¬
tigen , welche eine Berücksichtigung
gemäß § 71 a . a. O . erwarten , mögen
sie bercvits im Vorjahr nach einem
Einkommen von mehr als  3000 Mark
veranlagt gewesen sein oder nicht,
binnen der obenbezeichneten Frist eine die nähere
Bezeichnung des empfangenen Geschaftsgewinns
aus der Gesellschaft mit beschränkter Haftung
enthaltene Steuererklärung einreichen.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuer¬
erklärungen werden von heute ab. vormittags von '
9 bis 12 Uhr , in meinem Amtsgebäude,
Friedrichstraße 32, Zimmer Z, auf Verlangen
kostenlos verabfolgt , soweit sie nicht bereits durch
die Post zugesandt find . ^ ‘

Me Briefe bitte lediglich zu adressieren : An
den Herrn -Vorsitzenden der Veranlagungs -Kom.
Mission für den Stadtkreis Wiesbaden hier
Friedrichstraße 32. ' 910  '

Es wird ersucht , in allen Eingaben die Woh¬
nung (nicht Laden , Werkstatt , Kontor usw.) und
die diesseitige Kontrollnummer anzugeben.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für de»

Stadtkreis Wiesbaden.
Fröhlich,

Rcgicrungsrat.
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